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ff- Bemerkungen über Volksliteratur .

Die großen Nachtheile , die eine schlechte Presse auf unser
Volksleben ausübte, haben schon längere Zeit und namentlich
seit den letzten Jahren alle Freunde des Volkes dringend
darauf hingewiesen , wie vieles Gute ebenso durch die Presse
zur Förderung der Gesittung und Bildung zu erzielen sei .
Von Jahr zu Jahr mehrt sich, während sonst der Buchhandel
im Uebrigen fast in Stockung gerathen ist und nur noch in
Tendenzschriften , die sich auf die heutigen Tagesfragen be¬
ziehen, gute Geschäfte macht, die Herausgabe von populären
Zeitschriften , Kalendern , besonders aber von Volksbüchern
mannichfachen Inhalts , durch die man die wahre Volksbil¬
dung zu fördern sucht . So ist allmälig eine bedeutende Volks¬
literatur entstanden , über welche es setzt gerade , wo dieser
Sache auch von den Negierungen viele Aufmerksamkeit ge¬
widmet wird und die innere Mission es sich zu einer ihrer
wichtigsten Aufgaben gemacht hat , auf diesem Wege ihre
Zwecke zu verfolgen , an der Zeit sein dürfte , ein Wort zu
sagen und dadurch auch Andere zu veranlassen , sich über
diesen so wichtigen Gegenstand nach ihren Erfahrungen aus¬
zusprechen.

Die deutsche Volksliteratur ist bekanntlich ein Produkt der
neueren Zeit und verdankt zunächst ihre Entstehung der Um¬
gestaltung des Schulwesens gegen Ende des vorigen Jahr¬
hunderts. Indessen hat dieselbe bald eine unabhängige
Stellung in unserer Nationalliteratur eingenommen . Pe¬
stalozzi ist der eigentliche Begründer der Volksschriftstellerei ,
dessen „Lienhard und Gertrud ", obgleich noch wesentlich
pädagogisch gehalten , noch setzt den besten Volksschriften an
die Seite zu stellen ist. In seine Fußstapfen trat unter An¬
deren besonders Zschokke , dessen „Goldmacherdors" gleich¬
falls unter die Epoche machenden Schriften auf diesem Ge¬
biete gehört. Neben senen beiden Männern ist dann nament¬
lich auch noch Hebel zu nennen , der , nvas volksthumliche
Darstellung betrifft , von Niemanden bis setzt übertroffrn
wurde. Nach den genanntenVolksschriftstellern , die in ihrer
religiösen Anschauung im Wesentlichen zusammenstimmten
und einer frivolen Zeitrichtung gegenüber ein ernstes , sitt¬
liches Streben an den Tag legten , hat sich im Zusammenhang
mit dem neu erwachten religiösen Leben auch hier ein neues,
frisches Geistesleben kundgegeben, und wenigstens die bedeu¬
tendsten neuesten Volksschriftsteller ( etwa mit Ausnahme
deS Berthold Auerbach , der unter andern Verhältnissen
bei seinem großenTalente eine viel größere und segensreichere
Wirksamkeit hätte haben können) streben nach dem Einen
Ziele hin , auf Hebung des Volkslebens durch Förderung der
wahren christlichen Sitte und Bildung einzuwirken . Unter
den zahlreichen, hier aufzuführenden Schriften , weisen wir
nur auf die trefflichen Arbeiten von Jeremias Gotthelf
( Albert Bitzius) , Friedrich Ahlfeld , Karl Stöber , W .
O. v. Horn ( Wilhelm Oertel) , O. Glaubrecht (Oeser) ,
August Wildenhahn hin , die mit vollem Recht eine außer¬
ordentlich günstige Aufnahme in allen Schichten des Volkes
gesunden haben . An die von Schmidt , Barth u. A . er¬
schienenen Kinderschriften , die einen nicht unwichtigen
Theil unserer Bolksliteratur bilden , wollen wir hier gleich¬
falls in der Kürze erinnern.

Wenden wir uns nach diesen einleitenden Bemerkungen
näher zu der Frage , welche Forderungen man im Einzelnen
an eine gute Volksschrift zu machen habe , so müssen wir zu¬
vörderst verlangen, daß sie nicht allein Nichts enthalten dürfe,
was dem Zwecke wahrer christlicher Bildung widerspricht,
sondern daß sie denselben auf mittelbare oder unmittelbare
Weise fördern hilft. Dies geschieht besonders durch ange¬
messene Belehrung , die jede Volksschrift in irgend einer
Weise geben soll . Jeder Gegenstand , sei er dem Gebiete der
Geschichte oder der Dichtung entnommen , zur Förderung der
Bildung überhaupt oder spezieller Interessen , z. B . der ge¬
werblichen , landwirthschaftlichen re. , bestimmt , bietet dabei
Stoff und Gelegenheit , auch den Hauptgesichtspunkt im Auge
zu behalten , und wenn sogar blos Belehrung über Dinge
des bürgerlichen Lebens der Zweck einer Schrift wäre,
so würde wenigstens mittelbar durch die intellektuelle Bildung
auch der sittlichen Vorschub geleistet sein. Man darf in dieser
Beziehung nicht zu enge Schranken ziehen wollen , wie häufig
z. B . bei Anlegung von VolkSbibliothcken geschieht, kann
aber auch keine allgemein giltigen Vorschriften für die Pra¬
xis geben, welche ihre Anforderungen nach den lokalen Ver¬
hältnissen und Bedürfnissen in den einzelnen Fällen zu
stellen hat.

Sollten wir hier unsere Meinung darüber abgeben, ob die
Volksschrift auch einen streng erbaulichen Charakter haben
könne, so möchten wir allerdings dieses Element nicht ausge¬
schlossen wissen, nur darf dabei nicht vergessen werden , daß
sie nicht zum sog . Traktate oder zur eigentlichen Erbauungs¬
schrift werden darf , die der religiösen Literatur angehört.
Zum erbaulichen Stoff für eine Volksschrift eignen sich aber
vornehmlich Biographien christlich - frommer Männer, wie
wir sie z. B . von Schubert besitzen.

Wenn wir nun aber vor Allem an eine gute Volksschrift
die Forderung stellen , daß sie vorwiegend belehrenderNatur
sei in Allen), was zur Vermehrung nützlicher Kenntnisse und
zur Veredlung des Sinnes beiträgt, so muß doch die Form,

in der der Stoff geboten wird, eine schöne und anziehende
sein. Man muß goldene Aepfel in silbernen Schalen bieten,
weil sonst die beste Lektüre langweilig wird und ihren Werth
auf diesem Gebiete verliert. Auch hier freilich möchten wir
einen Abweg vermieden wissen, in welchen Volksschriftsteller
zuweilen gerathen, deren Erzählungen sich zu sehr den No¬
vellen nähern. Mustergiltig scheint uns hierin Gotthelf zu
sein, der die gewöhnlichsten Ereignisse des Lebens in einer
zwar schlichten , doch zugleich aber so anziehenden Form dar¬
zustellen versteht, daß sie nicht blos für die Ungebildeten ^
sondern ebenso für die Gebildeten höchst unterhaltend und
interessant werden .

- Wir haben damit zugleich auf ein weiteres Erfvrderniß
bei einer Volksschrift hingedeutet , das der Popularität, in
der man, ohne sich ins Gemeine zu verlieren, doch selbst dem
Ungebildetsten faßlich sein und sich zu ihm herablassen muß ,
um ihn aus dem Gemeinen gerade emporzuheben . In der
rechten populären Ausdrucksweise besteht wohl die größte
Schwierigkeitder Volköschriftstellerei, die manche, sonst ganz
tüchtige Schriftsteller nicht zu überwinden wissen, und deren
Ueberwindungdoch eigentlich erst die rechte Probe ist, daß
man wirklichen Beruf habe, für das Volk zu schreiben.

Dazu ist aber nicht allein eine genaue Kenntniß des Volks
und seiner Zustände erforderlich und herzlicheTheilnahme für
seine Freuden und Leiden, sondern ganz besonders jene eigen¬
tümliche Gabe populärer Darstellung, die sich durch Kunst
und Fleiß wohl veredeln , aber nicht erringen läßt , weil sie
angeboren ist. Zur Bestätigung des Gesagten dient ein
Blick auf Hebel und seine Nachahmer in den Kalenderge¬
schichten .

Seit der kurzen Zeit der Entstehung unsererVolksliteratur
ist auf diesem Gebiete wirklich Außerordentliches geleistet
worden und noch mehrt sich von Tag zu Tag neben dem vie¬
len Mittelmäßigen und Schlechten auch die Zahl der guten
Volksschriften . Haben auch nur Wenige den Beruf , als
Volköschriftsteller auszutreten , so doch wir Alle den , an un-
serm Theile besonders durch Unterstützung der Volksschrif-
ten -Vereine und Volksbibliotheken dahin zu wirken, daß die
Volksliteratur allgemein auch in der That eine Literatur für
das Volk werde .

Deutschland.
-j-i- Karlsruhe , 30 . Juli . Durch Allerhöchste Ord . Nr.

62, vom 26. d., ist dem Oberstleutnant und Flügeladjutanten
Schüler die Erlaubniß ertheilt worden , den ihm von Sr .
Mas. dem Kaiser von Rußland verliehenen St .-Stanislaus -
Orden II . Kl. mit der kaiserl. Krone anzunehmen und zu
tragen. Die gleiche Erlaubniß erhielt derselbe durch Ord.
Nr. 65 , vom 27. d. für den ihm von Sr . Mas . dem König
von Preußen verliehenen Nothen - Adler-Orden II . Kl. ; fer¬
ner durch Ord . Nr. 66 der Major und Flügeladjutant
v. Seutter für den ihm von Sr . Maj. dem Kaiser von Ruß¬
land verliehenen St .-Stanislaus-Orden II . Kl. und den ihm
von Sr . Maj. demLönig von Preußen verliehenen Rothen-
Adler- Orden III . Kl. ; ferner durch Ord . Nr. 67 der Major
v. Freystedt im 2. Reiterregiment für das ihm von dem Prä¬
sidenten der französischen Republik verliehene Osfizierkreuz
der Ehrenlegion ; ferner durch Ord . Nr. 68 der Hauptmann
Sautier im 2. Jnfanteriebataillsn für das ihm von dem
Präsidenten der französischen Republik verliehene Ritterkreuz
der Ehrenlegion. — Durch a. o. Ord. Nr. 69 endlich ist der
Oberleutnant v. Geusau vom 1 . Reiterregiment bis zur Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit in Ruhestand versetzt wor¬
den , mit dem Charakter als Rittmeister und der Erlaubniß ,
die Uniform des 1. Reiterregiments ferner fortzutragen.

II Bade « , 29. Juli . Gestern wurde dem kön . preußi¬
schen Major vom 31 . Linien -Jnfanterieregiment, Hrn. v.
Welzin, gelegenheitlich seines Aufenthalts in unserer freund¬
lichen Bäderstadt durch eine eigens deßhalb hieher gesandte
Deputation , bestehend aus den HH. Bankier Meier und Post¬
meister Wandt, das Diplom als Ehrenbürger der Stadt
Rastatt überreicht. Hr. Major v. Welzin ist derselbe Offi-
fizier, der im Jahr 1849 nach Uebergabe der Festung Rastatt
an das k . preuß . Armeekorps längere Zeit als Stadt - und
Festungskommandant daselbst verweilte . Von hochherzigem,
muthigem Sinne und voll erleuchteten, glühenden Eifers für
Ordnung und Recht hat derselbe während seines Wirkens
nicht allein die unseligen Zustände dieser Stadt zu ver¬
bessern, sondern auch alle Hindernisse zu beseitigen gesucht,
die der Erreichung dieses großen Zweckes im Wege standen .
Voll des Dankes, und von Sr . Kön . Hoheit dem verewigten
Großherzog mit dem Kommandeurkreuz des Zähringer -Lö-
wen-Ordens geschmückt , sahen ihn die Bewohner Rastatts
nur ungern aus ihrer Mitte scheiden , und haben jetzt ihrer
dankbaren Erinnerung an seine Verdienste um ihre Stadt
auf diese Art Ausdruck gegeben.

(?) Freiburg , 29. Juli . Nachdem die auf Hrn . Hof-
gerichts - Advokat Emil Kapferer gefallene Wahl als Bürger¬
meister der Stadt Freiburg von dem Gewählten abgelehnt
und diese Ablehnung von der Staats - und Gemeindebehörde
für zulässig erkannt worden war, wurde auf heute die Vor¬
nahme einer Neuwahl angeordnet . Das Ergebniß der Wahl

ist für den Gewählten ein höchst glänzendes . Von 74 Stim-
, menden des großen Bürgerausschusses erhielt Hr. Oberamt¬
mann Joseph Streicher , d. Z. Amtsvorstand zu Schönau,
alle Stimmen mit Ausnahme einer einzigen ; der Gewählte
ist ein geborner Freiburger und langjähriger Bürger dieser
Stadt . Die Gemeinde darf sich zu diesem Wahlergebniß
um so mehr Glück wünschen , als ihr Wahlkörper dadurch
eine nicht nur an sich wichtige , sondern auch im gegen¬
wärtigen Augenblicke für sehr schwierig erkannte Aufgabe
glücklich und zur allscitigen Befriedigung gelöst hat. Die
Geschäfte eines Bürgermeisters hiesiger Gemeinde sind so
mannichfaltig und umfangreich , daß sie die Thätigkeit
eines allseitig gebildeten Mannes in vollem Maße in An¬
spruch nehmen . Insbesondere ist es von hoher Bedeutung,
einen mit Kenntnissen und Erfahrungen im Rechts - und Ver¬
waltungsfache ausgerüsteten Mann an die Spitze der Ge¬
meindeverwaltung zu erhalten . Daraus lassen sich auch die
Schwierigkeiten erklären , die sich bisher der Erwählung -
eines Kandidaten aus den rein bürgerlichen Elementen ent¬
gegenstellten . Mit ungetheiltem Beifall wurde daher der
aus der Mitte des Gcmeinderaths hervorgegangene Vor¬
schlag ausgenommen , der einem Manne galt , dessen bewährte
Biederkeit in Gesinnung und That dafür bürgt , daß er das
ehrenvolle Vertrauen seiner Mitbürger rechtfertigen werde .
Möge Hr. Streicher gerne dem Rufe seiner Vaterstadt
folgen !

st Donaueschingen , 29 . Juli . Sie haben schon aus
früheren Zeitungsberichten erfahren, daß am 18. d. M. ein
mit Hagel , Sturm und Wolkenbruch begleitetes Gewitter
unsere herrlichen Kornfelder dergestalt verheerte, daß wenig¬
stens die Hälfte des Ertrages für verloren angenommen
werden muß . Das Auge des Landmannes , das noch vor
wenigen Tagen vor Freude glänzte , ist nun mit der Thräne
des Kummers gefüllt . — Se. Durch !, der Fürst zu Fürsten¬
berg und Höchstdessen Gemahlin Großh. Hoheit haben vom
Schloß Heiligenberg zur Minderung denNoth der dürftig¬
sten Beschädigten eine großmüthige Gabe von 450 fl. über¬
sendet. Aber noch erfreulicher und hoffnunggebender als
diese gewiß sehr reichliche Spende ist die huldvolle Theil¬
nahme, die unsere hohe Fürstenfamilie an dem Schicksale der
Stadt nimmt und auf so herzliche Weise gegen eine Depu¬
tation der Gemeinde auszusprechen geruhte , welche die Eh«
hatte, Höchstderselben die Glückwünsche zur bevorstehenden
Reise nach Böhmen zu überbringen.

D Stuttgart , 29 . Juli . Heute gelangte die Kunde
von einem entsetzlichen Verbrechen hieher , das gestern Nach¬
mittag in Eßlingen am Hellen Tage in einer belebten Haupt¬
straße begangen wurde. Der Hospitalarzt von Eßlingen,vr . Rampold , kehrte gestern Nachmittag von Krankenbesuchen
nach Hause zurück , als ihn ein seinen Leuten unbekannter
Mensch , der schon mehrmals nach ihm gefragt hatte , allein
zu sprechen verlangte. Rampold schickte gleichzeitig sein
Dienstmädchen mit einem Aufträge aus dem Hause . Bei
ihrer Zurückkunft fand sie auffallender Weise sein Zimmer
geschloffen , fand aber den Schlüssel unter dem Strvhboden.
Beim Eintritt in dasselbe bot sich ihr ein entsetzlicher Anblick;
ihr Herr lag, in seinem Blute schwimmend, von vielen Sti¬
chen in Hals , Brust und Unterleib durchbohrt , am Boden.
Zwar lebte er noch , war aber bewußtlos . Den herbeigeru¬
fenen Behörden konnte er noch einen Bürger aus Ruith als
Thäter nennen , starb aber schon um 5 Uhr Abends. In
Ruith fand die Obrigkeit jedoch den Mörder nicht vor ; auch
scheint sich der Ermordete in dem Vornamen seines Mörders
geirrt zu haben, da Alle des genannten Familiennamens sich
gehörig über ihr Alibi auszuweisen vermochten , und nur
Einer abwesend war , dessen Vornamen aber nicht der von
vr . Rampold angegebene ist. Bis jetzt ist es der eifrigen
Nachforschung der Behörden noch nicht gelungen, den schänd¬
lichen Mörder ausfindig zu machen , der sein Opser auch noch
seiner Uhr und seines Geldbeutels beraubt hat. (In einem
Steckbrief des Oberamtsgerichts zu Eßlingen wird der muth -
maßliche Raubmörder Georg Leitenberger , Maurer von
Ruith , genannt. D . Red .)

Der Abgeordnete von Eßlingen, Nagel, theilte das Ver¬
brechen heute der Kammer mit , und fragte bei dieser Veran¬
lassung nach dem Gesetz über die Wiedereinführung der To¬
des - und Prügelstraft , über deren Abschaffung sich viele
tadelnde Stimmen vernehmen lassen ; zugleich beantragte er,
dieses Gesetz noch vor der Vertagung in Berathung zu
nehmen . Er ward hierin vielseitig , namentlich von der
Ritterbank aus, unterstützt, indem unter Andern Frhr. Hans
v. Ow sagte , daß das ganze Land nach diesem Gesetz verlange.
Frhr . v. Geisberg erinnerte an die vielen jetzt geschehenden
Verbrechen, was den Abgg. L . Seeger und Rödinger Anlaß
zu mächtigem Lärm gab, und Schott erlaubte sich sogar einen
ziemlich beleidigenden Ausfall gegen die ganze Ritterbank,
von der man sonst nicht gewohnt sei , daß sie sich auf die
Stimme des Landes berufe . ' Frhr . v. Gemmingen verlangte
dafür einen Ordnungsruf, den aber der Hr. Präsident nicht
begründet fand, daher Frhr. v. Gemmingen, weil man beim
Präsidenten doch keinen Schutz finden könne, erklärte, daß er
im Namen der Ritterbank Schott 's Aeußerung für höchst un- ,
geeignet erkläre. Sämmtliche Mitglieder der Ritterbank



schlossen sich dieser Erklärung an . Eamerer fragte , wie es
komme, daß der Bericht der Justizgesetzgebungskommission
über dieses Gesetz im „ Beobachter " erscheine , noch ehe er
gedruckt und an die Kammermitglieder verthcilt sei . Das
sei eine Ungehörigkeit . Probst versichert , diese Veröffent¬
lichung gehe von keinemKommissionsmitgliede aus , was auch
A . Seeger seinerseits versichert. Somit muß also die Dru¬
ckerei die Schuld dieser Indiskretion tragen ? Denn sonst
kann sie — sofern kein Kommissionsmitglied dabei bethciligt
ist — Niemand wohl zur Last fallen .

Nach dem Uebergang zur Tagesordnung beharrt die Kam¬
mer auf allen ihren Beschlüssen in Betreff des Hauptfinanz¬
etats gegenüber den abweichenden Beschlüssen der Ersten
Kammer . Ebenso in Betreff des Gesetzentwurfs über die
Besteuerung von Kapital -, Renten -, Dienst - und Berufsein¬
kommen. Staatsrath v. Neurath macht umsonst darauf auf¬
merksam, daß auf diese Weise dqs Gesetz gar nicht zu Stande
kommen werde . Staatsrath v. Neurath beantwortete schließ¬
lich in geheimer Sitzung die Interpellationen Pfeifer ' s wegen
Erhöhung des Bundeö -Kriegskontingents auf l '/z "/» und
wegen des vorderösterreichischen Religions - und Studien¬
fonds . Zu Anfang der Sitzung wird durch Note des Finanz¬
ministeriums eine neue Zusammenstellung des Hauptfinanz¬
etats mitgetheilt , wonach das Defizit nur noch 195 fl. 16 kr .
beträgt . Die Gesetzentwürfe über die Wein - und Schlacht -
accise werden zurückgezogen. Dagegen bleiben die direkte
Steuer , die Güteraccise , die Malzsteuer und das Umgeld von
Weinausschank erhöht . Als verfügbares Restvermögen sind
380,000 fl. angenommen . Die Erste Kammer genehmigte
den Militäretat .

München , 27. Juli . ( A . Z .) Der Hr. Ministerpräsi¬
dent v . d. Pfordten ist seit seiner Rückkunft durch Unwohlsein
zu Hause gehalten , und wird dem Vernehmen nach daF Porte¬
feuille erst später wieder übernehmen .

Ein großer und schwer zu ersetzender Verlust hat heute un¬
sere Akademie und Universität betroffen . Diesen Morgen
nach 9 Uhr verstarb , nach nur kurzer Erkrankung an einem
Brechdurchfall , der Professor der altdeutschen Sprache und
Literatur und Unterbibliothekar der kön . Hof - und Staats¬
bibliothek , vr . Johann A . Schmeller .

Gestern erging aus dem Ministerium die Bewilligung zu
einer Privatsammlung unter den Dozenten der hiesigen Hoch¬
schule für die Kieler Professoren , zu welchem Zwecke bereits
vor längerer Zeit sich dahier ein Komitee gebildet hat .

Die polizeilichen Maßregeln in Betreff der Hunde haben ,
nach der „ N . M . Z ." , die Folge gehabt , daß über 700 dieser
Thiere getödtet wurden .

Kassel , 28. Juli . ( Kaff. Z .) In der gestrigen Sitzung
der Ersten Kammer wurde , wie wir hören , ein Petitions -,
Legitimations - und Redaktionsausschuß gewählt . Die Wahl
zu jedem dieser Ausschüsse fiel auf dieselben Personen , näm¬
lich auf die HH . Konsistorialrath 1) r. Vilmar , Vizekanzler
der Landesuniversität Professor vr Löbell, Major v. Schenk
und Obergerichtsrath a . D . v . Bischoffshausen . Sodann
wählte man behufs der Prüfung und Begutachtung der der
Kammer übergebenen Finanzvorlage einen vierten Ausschuß ,
bestehend aus folgenden vier Mitgliedern : dem Frhrn . v .
Niedesel , Hrn . v. Geyso , Obergerichtsrath a . D . v. Bi¬
schoffshausen und dem Konsistorialrath vr . Vilmar . Durch
die Unterstellung , daß nach Maßgabe der Geschäftsordnung
der Präsident an den Sitzungen eines jeden dieser Ausschüsse
Theil nehmen werde , beschränkte man die Zahl der Mitglie¬
der der Ausschüsse auf vier Personen . Die Kompetenz des
Finanzausschusses erstreckt sich dem Vernehmen nach nur auf
die gegenwärtige Finanzvorlage und erlischt sonach mit Er¬
ledigung derselben . Die nicht in die Ausschüsse gewählten
Mitglieder dieser Kammer wurden am Schluffe der Sitzung
auf unbestimmte Zeit beurlaubt .

In derselben Sitzung der Ersten Kammer , tbelche bei vier
Stunden dauerte , kamen, wie verlautet , mehrere Angelegen¬
heiten von weitgreifender Bedeutung zur Vorläufigen Ver¬
handlung , so eine Eingabe des Hrn . Bischofs von Fulda in
Betreff der Stellung der Kirche zum Staate und des 8 > 103
der neuen kurhessischen Verfassung .

Göttingen , 26. Juli . ( Hann . Z .) Der vr . pbi ! . I .
G . Westphal hat in der Nacht des 24 . Juli d . I . auf der
hiesigen königlichen Sternwarte einen Kometen etwa 1 ^ °

südlich von .dem Stern k . kiscium entdeckt .

Oldenburg , 25 . Juli . Das gestern ausgegebene Gesetz¬
blatt enthält eine großh . Verordnung , durch welche der
gegenwärtige allgemeine Landtag des Großherzogthums auf¬
gelöst und der neu zu wählende Landtag auf den 27 . Sept .
d . I . einberufen wird .

H Berlin , 28 . Juli . Se . Maj . der König ertheilte am
letzten Montag dem hier anwesenden evangelischen Bischof
aus Jerusalem , vr . Gobat , auf Schloß Sanssouci eine
Audienz . Der vr . Gobat , welcher aus der Rückkehr in fei¬
nen Sprengel aus England hierangekommen , wird in . den
nächsten Tagen über Wien und Triest seine Reise fortsetzen.
Der diesseitige Gesandte am Madrider Hofe , Graf Ra -
czynski, hat einen länger » Urlaub genommen und wird bin¬
nen kurzem hier eintreffen . Der Graf begibt sich zunächst
in ein deutsches Bad , besucht dann seine Güter im Großher¬
zogthum Posen , und nimmt hierauf einen länger « Aufenthalt
in Berlin , wo bekanntlich in einem am Exerzierplatz gelege¬
nen Prachtbau sich die bedeutende Kunstsammlung desselben
befindet. -

Die kürzlich von anderer Seite gemachte Mitthcilung , der
durch seine parlamentarischen Schicksale bekannte Geh . Ober¬
regierungsrath Mätzke sei zum Direktor der Oberrechnungs¬
kammer ausersehen , findet in sonst gut unterrichteten Kreisen
ihre Bestätigung . Natürlich ist darunter nicht die Oberlei¬
tung dieses wichtigen Staatsinstituts verstanden , an dessen
Spitze bekanntlich ein Präsident steht, sondern mehr die Füh¬
rung einzelner Geschäftsbranchen desselben . Auch spricht man
noch immer davon , daß der Präsident v . Ladenberg die Lei¬

tung der Oberrechnungskammer demnächst mit einem Ober¬
präsidium vertauschen werde .

Die längere Zeit schon unentschiedene Frage wegen Ein¬
leitung des Verfahrens bei Beleidigung oder Verfolgung
von Beamten hat neuerdings durch eine Verordnung des
Justizministers ihre vorläufige Erledigung gefunden . Früher
bedurfte es in beider Beziehung zum gerichtlichen Einschrei¬
ten der vorgängigen Einwilligung der Vorgesetzten Dienst¬
behörde . Durch die Verfassung wurde diese Bestim¬
mung aufgehoben und gleichzeitig zur Regelung der An¬
gelegenheit ein besonderes Gesetz in Aussicht gestellt. Dies
Gesetz ist bis dahin noch nicht erschienen. Zur einstweiligen
Ausfüllung der vorhandenen legislativen Lücke hat aber der
Justizminister nunmehr die Verordnung erlassen, daß vor der
Einleitung des gerichtlichen Verfahrens bei Beleidigung oder
Verfolgung von Beamten die Staatsanwaltschaften gehalten
sein sollen , in jedem einzelnen Falle bei dem Justizministe¬
rium anzufragen , und dessen Genehmigung einzuholen . Die
Gerichte ihrerseits sollen dadurch indessen nicht verhindert
werden , auch selbständig mit derartigen Untersuchungen vor -
zugehen.

II . MM . der König und die Königin werden sich am
Dienstag , den 3 . August von Sanssouci nach Charlottenburg
begeben , und dort den Gedenktag der Geburt weiland Sr .
Maj . Friedrich Wilhelm ' s VI. begehen. Von Charlottenburg
aus treten die Höchsten Herrschaften dann am 4 . die bereits
erwähnten Reisen an . Im Gefolge des Königs auf der
Reise nach Danzig wird sich dem Vernehmen nach, auch der
Kriegsminister v. Bonin befinden.

In Folge des plötzlichen Sinkens der Getreidepreise haben
in jüngster Zeit mehrere hiesige Kornhändler , welche sich in
ausgedehnte Spekulationen eingelassen hatten , ihre Zahlun¬
gen eingestellt.

Die „ Lith. Corr ." berichtet : Die Bewegung gegen die
kirchenregimentlichen Anordnungen , welche die in der Union
verbundenen konfessionellen Verschiedenheiten innerhalb der
preußischen Landeskirche bei der Zusammensetzung der Kir¬
chenbehörden zu firiren bezwecken , gewinnt auf dem für
kirchliche Agitation stets besonders empfänglichen Boden der
Provinz Sachsen immer größere Ausdehnung . In verschie¬
denen Städten , u . a . auch in der als Sitz einer Bezirköregie¬
rung wichtigen Stadt Merseburg , haben sich Einwohner aus
allen Klaffen gegen die gefürchtete Bedrohung der Union zu
Anträgen an den Oberkirchenrath verbunden . Auch die
Stadtbehörden betheiligen sich in den Personen ihrer Mit¬
glieder lebhaft an der Bewegung ; hie und da liegt die Vor¬
stellung, die dem Oberkirchenrathe überreicht werden soll , zur
Unterzeichnung in den städtischen Amtslokalen aus .

Vergangene Woche ist hier die ungewöhnliche Zahl von
290 Sterbfällen vorgekommen , die meisten bei Kindern ,
welche an Brechruhr und Durchfall starben . — Das Mini¬
sterium des Innern hat den Polizeibehörden eine verschärfte
Aufsicht über das Wandern fremder Handwerksgesellen zur
Pflicht gemacht. Handwerksgesellen , welche das 30 . Lebens¬
jahr überschritten haben , oder bereits 5 Jahre auf der Wan¬
derschaft waren , welche in den letzten 8 Wochen nicht wenig¬
stens 4 Wochen gearbeitet haben , welche nicht mit Reisegeld
und Wäsche versehen sind , endlich solche , bei welchen Er¬
kennungszeichen , die auf unerlaubte Verbindungen schließen
lassen, oder aufrührerische Schriften gefunden werden , sind ,
falls nicht Gründe zu weiterer Untersuchung vorliegen , so¬
fort über die Grenze zurückzuweisen.

Gotha , 26. Juli ., Die „L . Z." widerspricht aus „siche¬
rer Quelle " der Nachricht, daß der Herzog gegen die bekannte,
wider unsere Verfassung gerichtete Protestation der gothai -
schen Ritterschaft eine Denkschrift habe ausarbeiten lassen,
und fügt hinzu , daß der Herzog mit dem Staatsministerium
entschlossen ist, abzuwarten , ob und welche Verfügungen der
Bundestag in Betreff der erwähnten ritterschafllichen Be¬
schwerdeschrift treffen werde .

V Wien , 26 . Juli . Ueber die Reise Sr . Maj . des
Kaisers laufen jetzt die Nachrichten der großen Entfernung
wegen spärlicher ein. Doch weiß man , daß der Monarch
trotz der großen Strapazen sich im besten Wohlsein befindet,
und die Thcilnahme des Volkes aller Orten sich gleich laut
und freudig äußert . In Mehadia hat der Kaiser den dort
im Bad befindlichen Offizieren eine einmonatliche , und der
militärischen Bademannschast , sowie den Truppen auf allen
Stationen eine dreitägige Gratislöhnung ertheilt . Am 21 .
reiste der Kaiser von Napy - Ag ab und trifft heute in Karl¬
stadt, der größten Stadt Siebenbürgens , ein. Uebermorgen
wird derselbe in Schäßburg übernachten .

Die „ N . Pr . Z ." vernimmt , daß das Organisirungsstatut
für die italienischen Provinzen Oesterreichs von dem hohen
Reichsrathe bereits zur Unterbreitung für die Allerhöchste
Sanktion vollendet ist . Der Vortrag an den Kaiser dürste
erst nach dessen Rückkehr aus Ungarn statthaben .

Dasselbe Blatt will wissen, daß auch von dem Ban Je -
lachich und Frhrn . v. Zeisberg Denkwürdigkeiten über die
ungarische Revolution in Aussicht stünden. A. Görgep , der
sich bisher in Klagenfurt befand , soll ein anderer Aufent¬
haltsort angewiesen worden sein.

Die „ A . Z ." schreibt : Aus Athen vom 20 . d . wird gemeldet :
Der russische Gesandte erließ ein Zirkular , worin die Soli¬
darität Rußlands mit Christophoros Umtrieben abgelehnt
wird . König Otto , der zunächst Karlsbad besucht , wird zwei
Monate auswärts verweilen .

Die „ Triester Zeitung " bringt Konstantinopeler Briefe ,
wonach ein türkischer Ministerwechsel im russischen Sinne
bcvorstand . Halil Pascha , des Sultans Schwager , der nach
Rhoduö verbannt worden , soll zurückberufen werden .

Schwerz .»
» Aus der Schweiz , 28 . Juli . Aus den heutigen

Verhandlungen , welche u . A. die Rechnung der Sonderbunds -
Kriegskosten betrafen , ersieht man , daß von den ursprüng¬
lichen 6,233,000 Fr . noch 2,288,000 Fr . zu bezahlen sind .
Auf einen Wunsch des Ständeraths hin beschloß der Natio¬

nalrath die endliche Schließung dieser Kosten mit Einbegriff
der fälligen Raten und rückständigen Zinsen . Sodann be¬
schloß der Nationalrath mit 36 gegen 35 Stimmen , daß eine
Revision der Vorschriften über die Aspiranten auf Offiziers¬
stellen für die Scharfschützenwaffe vorgenommen werden
solle. — Der Ständerath hat dem Eisenbahn -Gesetze in der
Redaktion des Nationalrathes in allem Wesentlichen seine
Zustimmung gegeben.

Die „Basler Zeitung " meldet : „Den eidgen. Räthen
wird nächstens der Vertrag vorgelegt werden , welchen Hr .
Nationalrath Achilles Bischofs mit einem badischen Bevoll¬
mächtigten über Fortführung der badischen Eisenbahn bis
Konstanz , unter theilweiser Benützung des Schweizergebiets ,
auf Ratifikation hin abgeschlossen hat ."

Auch im Kanton Tessin regt sich im Volk das Reaktions¬
streben , zunächst gegen das Säkularisationsdekret des Gr .
Rathes gerichtet. Es soll demnächst in Bellinzona eine große
Volksversammlung abgehalten werben , der übrigens die
Gemeindebehörden von dort bereits ihre Thcilnahme versagt
haben .

Italien .
Turin , 23 . Juli . ( A . Z .) Wir verschmachten hier eben so,

wie die Leute in Deutschland und Frankreich unter unerträgli¬
cher Hitze. Der Erigel mit dem feurigen Schwert vertreibt Alles
aus der Residenz in die Bäder nach Aachen, Genua , Nizza ,
Courmayeur , oder wenigstens auf bas Land. Turin würde
ganz entvölkert scheinen, wenn die städtischen Wahlen nicht
wieder etwas Leben gebracht hätten . Sie sind stark demo¬
kratisch ausgefallen , denn an der Spitze begegnen wir den
Namen Nuytz , Sineo , Valerio . Auf verlässigem Wege er¬
fahre ich , daß seit der Rückkehr des kais. Gesandten Grafen
Apponp über Anschluß Piemonts an den österreichisch- ita¬
lienischen Postverein und über die Verbindung der heidersei-
tigen Eisenbahn -Netze verhandelt wird . Wir sind schon wie¬
der in Erwartung neuer Ministerwechsel , da Ritter Pernati
das Innere und Ritter Cibrario die Finanzen abzugeben ent¬
schlossen sind . Die Gemeindevorstände und Bürgermeister
verweigern die Petitionen gegen das Ehegesetz zu legalisiren .
Priester und Mönche bereisen das Land .und sammeln Unter¬
schriften. In einigen Ortschaften haben wirklich Proteste in
Masse gegen das Ehegesetz stattgefunden , in andern dagegen
haben sich die Landbewohner ganz einverstanden mit der
Legislatur erklärt .

Frankreich .
's- Paris , 28 . Juli . Der „ Moniteur " bringt abermals

76 Maires -Ernennungen für Städte verschiedener Departe -
mente . — In seinem halbamtlichen Theil veröffentlicht er noch
aus der Straßburger Reise eine Anzahl von Adressen , die
dem Prinz - Präsidenten überreicht wurden , nebst einigen an
ihn gehaltenen Anreden , u. a . von den Gerichtsbehörden von
Nanzig , Saarburg , Epernay , von der Kammer der Künste
und Manufakturen , und dem israelitischen Konsistorium zu
Nanzig , von den Elementarlehrern des Touler Bezirks : c.
— Ferner stattet der „ Moniteur " einen Bericht über die
Todesfeier zu Ehren des Vaters des Prinz - Präsidenten ab,
die in der Kapelle von St . Leu Taverny , jetzt Napoleon
St . Leu genannt , abgehalten worden ist. Der Verstorbene
ist darin „ Se . Maj . Ludwig Napoleon Bonaparte , König
von Holland " titulirt . Endlich läßt das Finanzministerium
im „ Moniteur " bekannt machen, daß der wachsende Geldvor¬
rats » im Staatsschatz die abschlagsweise Rückzahlung 25
Millionen auf die im Marz 1848 von der Bank dargeliehe¬
nen 50 Millionen gestattet hat . — Die Arbeiten für das Fest
auf dem Trocodero ( 15. August) haben bereits begonnen . —
Gestern hat man angefangen , die Bärenmützen an die mo¬
bile Gendarmerie zu vertheilen .

Heute Morgen hat in der Kirche St . Louis d' Antin die Lei¬
chenfeier zu Ehren des verstorbenen Generals Gourgaud
stattgehabt . Um 11 Uhr begab '

sich der Leichenzug nach der
Kirche. Die Generale La Hitte , Lawöstine , La Place und
Fabvier hielten die Zipfel des Leichentuches ; eine Anzahl
Truppen , sowie mehrere Bataillone der ersten Legion, deren
Oberst Gourgaud war , begleiteten die Leiche des Generals .
Ueber 500 Offiziere wohnten dem Gottesdienste bei , nach
welchem die Leiche nach dem Pere la Chaise gebracht wurde .

Der Bischof von Belley ist am 25 ., 85 Jahre alt , gestor¬
ben. Derselbe war 29 Jahre lang Bischof in der genannten
Stadt . Unter Ludwig Philipp schlug er den Erzbischofssitz
von Reims aus .

Die Verwaltung beschäftigt sich sehr eifrig mit den Wah¬
len. Der Präfekt der Ober -Garonne hat eine Proklamation
an die Bewohner von Toulouse gerichtet, in welcher er sie
auffordert , bei den Gemeinderaths -Wahlen für eine Liste zu
stimmen, an deren Spitze sich die Namen der von der Regie¬
rung kürzlich ernannten provisorischen Mairie befinden. In
Bordeaux ist eine Liste für die Wahlen des Generalraths ver¬
öffentlicht worden , an deren Spitze folgende Worte stehen :
„Durch die Verwaltung empfohlene Kandidaten für den Ge¬
meinderath ." An andern Orten sind die Regierungskandi¬
daten , mit einem blosen „ Mitgetheilt " empfohlen , dem Publi¬
kum bekannt gemacht worden . Andern Leuten scheint dage¬
gen die Verwaltung keine Einmischung in die Wahlen gestat¬
ten zu wollen, wie eine dem „ Journ . von Rouen " ertheilte
Verwarnung beweist , worin demselben vorgeworfen wird ,
die Regierungskandidaten angegriffen und statt ihrer republi¬
kanische Kandidaten empfohlen zu haben . Aus einzelnen
Orten hat man schon Nachricht vom Ausfall der Wahlen .
Im Calvados sind einige von der Regierung jüngst ernannte
Bürgermeister nicht wieder in den Gemeinderath gewählt
Wörden, dem sie früher angehört hatten . Zn Arras haben
von 6201 eingeschriebenen Wählern nur 2212 gestimmt, diese
aber mit so viel Disziplin , daß von den 29 Mitgliedern des
Gemeinderaths 20 gleich bei dem ersten Votum gewählt aus
der Wahlurne hervorgingen .

In Montpellier herrscht fortwährend eine ungeheure Hitze ;
am 22 . hatte man dort 40 Centigrad im Schatten . „ Die
Sonne " — so schreibt man dort vom 24 . d. — „hat heute ihre



Strahlen wieder kn'
t derselbenHitze auf uns geschossen ; der Si -

rocco hat jedoch nicht geweht . Die Straßen sind so zu sagen
während des ganzen Nachmittags verlassen gewesen ; die
Soldaten , waren aus Vorsicht von des Morgens 6 Uhr bis
des Abends um 4 Uhr in ihren Kasernen konsignirt . " In
Mo aipellier aber nicht allein , sondern in vielen andern Stad¬
en herrscht fortwährend die größte Hitze . So hatte man in
Bordeaux am 21 . Juli 38 Centigrad im Schatten . — Nach
der „ Union " hat der jetzt mit seiner ganzen Familie in Jersey
lebende Victor Hugo in London eine politische Schrift er¬
scheinen lassen , deren Titel das Blatt nicht mittheilen will . —
Es ist eine Kommission ernannt worden , die mit dem Stu - <
dium des Magnetismus beauftragt werden soll . Dieselbe soll

«hauptsächlich die Frage untersuchen , ob der Magnetismus
einen schädlichen Einfluß auf die Bevölkerungen ausübt .

Der „ Pilot von Calvados " hat vom Präfekten eine amt¬
liche Verwarnung erhalten , weil er sich in einem Artikel über
die Straßburger Reise , über die Feste und Zurufe , womit
der Präsident empfangen wurde , unziemlich geäußert hatte .

Es sind gegenwärtig bei den Bauten in Paris über 60,000
Maurerarbeiter , Steinhauer , Zimmerleute und Erdarbeiter
beschäftigt . Wenn man die dabei beschäftigten Schlosser ,
Tischler , Anstreicher und Dachdecker noch dazu rechnet , so
gibt es eine wahre Armee von Bauarbeitern in Paris .

Großbritannien .
London , 27. Juli . Das neue Unterhaus ist beinahe

fertig . Nur noch finf Mitglieder — für zwei irische Graf¬
schaften und für Orkney und Shetland — sind zu wählen .
Die ministerielle Post rechnet 334 Ministerielle und 314
Liberale . Der whigistische „ Globe " zählt 329 Liberale , 289
Dcrby - Disraeliten untv36 Zweifelhafte .

Nach dem „ Limerick Ehronicle "
, welches den Konservati¬

ven hold ist, wurde der neuliche Konflikt zwischen Militär
und Volk in Sir -mile -bridge arg entstellt . Die Soldaten
feuerten ohne Kommando , aber zur Nothwehr ; ihr eigenes
Leben und das der Wähler , denen sie als Bedeckung dienten ,
schwebte in der dringendsten Gefahr . Erst , nachdem alle
gütlichen Mittel erschöpft , nachdem Alle von Steinwürfen
schwer getroffen , Einigen die Musketen zerbrochen , die Uni¬
formen vom Leibe gerissen und die Wähler von den Wagen
gezerrt und mit Füßen getreten waren , griffen sie zur Schuß¬
waffe . Liberale Blätter heben dagegen hervor , daß die Er¬
bitterung der Bewohner von Sir - mile -bridge gerechtfertigt
war , als sie einen Haufen Wähler wie Schlachtvieh zum
Poll schleppen sahen , damit sie nur ja nicht auf dem Wege
sich besinnen und für einen Andern als den Kandidaten ihres
Grundherrn stimmen könnten .

In Ballino ( Mayo ) ward an einem reisenden Engländer
Rache für Stockport genommen ; er ward zweimal in der
Nacht angefallen und schwer mißhandelt . Das Haus eines
katholischen Kaufmanns , der zu den neutralen gehört , wurde
gestürmt ; seine Kommis vertheidigten aber die Familie ihres
Herrn , feuerten auf den Pöbel und verwundeten drei Per¬
sonen . Aehnliche Auftritte meldet man aus allen Theilen
Irlands , im Süden und Westen . — Im Spital zu Bristol
starb vorgestern ein gewisser I . Godding , der während der
Abstimmung in Banwell ( Somerset ) einen Stoß mit einer
Pike erhalten hatte . Dem Mörder ist man noch nicht auf der
Spur .

Folgende Mitglieder der Whigpart « sind bei den Wahlen
durchgefallen : Sir William Somerville , Cornewall Lewis ,
Sir W . TilssvN Eraig , Bellew , Admiral Stewart , Parker, '

Sir John Romilly , Hatchell , Sir D . Dundas und der ehe¬
malige Minister des Innern Sir George Grey , welcher im
Nordbezirk Northumberlands von den derbyitischen Kandi¬
daten Lord Louvaine und Lord Ossulston geschlagen wurde .

An Bord der vorgestern in Liverpool eingelaufenen
„ Africa " ist Kossuth ( inkognito unter dem Namen A . Smith )
von Neu -Iork aus angekommen und mit einem der gestrigen
Morgenzüge nach London abgereist . — Nach der „ Liverpool
Albion " sah er bei seiner Landung sehr leidend aus . Kurz

vor Vollendung der Fahrt hatte er sein Inkognito abgelegt .Mit ihm landeten Graf Bethlen und Oberst Jhaz , welche
ebenfalls unter angenommenen Namen sich eingeschifft hatten .Es geht das Gerücht , daß Major Beresford ( Kriegsmi¬
nister ) aus dem Kabinet ausscheiben werde . Derselbe hat
sich bei den Wahlen etwas kvmprvmittirt .

Türkei.
* Bekanntlich hat eine englische Gesellschaft den Bau einer

Eisenbahn von - Belgrad -nach Konstantinopel ins Auge ge¬faßt und hierüber bereits durch Techniker Vorstudien machenlassen . Dem „ I . d. Deb . " zufolge haben zwei englische In¬
genieure die Oertlichkeit untersucht und zu ihrem eigenen Er¬
staunen wahrgenommen , daß die Terrainschwierigkciten im
Hinblick auf die Größe des Unternehmens sehr geringfügigsind . Sie haben gefunden , daß im Ganzen nur 16 bis 18
Tunnel von geringer Länge , wovon 6 durch die beiden Bal -
kane , zu graben sein werden . Die Gesellschaft hatte den Plan ,diese Eisenbahn in der Folge durch Asien bis Bombay fort¬
zuführen , wodurch man zuletzt in 15 Tagen von London nach
Bombay würde kommen können . Eine wichtige Frage fürdie Negierungen ist es , ob sie ein so großes Unternehmen in
den Händen einer fremden Gesellschaft wissen wollen . Die
serbische Regierung soll schon jetzt entschlossen sein , die Bahn¬
strecke von Belgrad nach Alesiutza selbst zu bauen und wartet
nur die definitive Ermächtigung und Konstituirung der
Gesellschaft ab , um sich mit ihr in Vernehmen zu setzen.Die besprochene Eisenbahn würde wohl auch den Bau eines
Schienenwegs nach dem Adriatischen Meer herbeiführen ,welcher Serbien , Bosnien , Albanien und einen großen Theilvon Rumelien mit dem Mittelländischen Meer und damit mit
einem Hauptmedium des Weltverkehrs in Verbindung setzenwürde .

Amerika .
Neu -Aork , 14 . Juli . Im Senate zu Washington ist

gestern eine Bill durchgegangen , welche gegen den Leichtsinngerichtet ist, der das Leben der Dampfschiff -Passagiere in sohohem Grade gefährdet . Im vorigen Jahre sind 1013 Per¬sonen durch Dampfererplvsionen , Feuersbrünste und andere
Dampferunfälle ums Leben gekommen . Die Zahl der
Dampfer auf den Seen und Flüssen im Innern betrug663 , außerdem 50 Fahrboote und 52 Schraubenschiffe . Inder Repräsentantenkammer ging mit einer kleinen Majoritätdie Bill durch , welche die Subvention der Collins '

schen
Dampferlinie erhöht .

Neueste Post .
s Am 26 . d . sind auf der Eisenbahn zwischen London und

Dover zwei Züge zusammengestoßen . Ungefähr 12 Personenerhielten dabei mehr oder weniger erhebliche Verletzungen .Der Unfall war zugleich die Ursache einer Verzögerung der
Post nach dem Festlande .

Gelegentlich der Gedächtnißfeier der Schlacht bei Jdstedtwurde auf der Parade zu Kiel folgende Proklamation ver¬
lesen : '

Generalkommando für Holstein und Lauknburg . Soldaten ! Wir
wollen dieses TageS gedenken . Vor zwei Jahren stand die Schlacht
auf der Jdstcdter Haide und dieser Kampfplatz ward Zeuge mancher
stolzen und männlich kriegerischen That . Das Ziel des Kampfes ist
erreicht . Die Urheber des Aufruhrs sind entfernt und dadurch die
Ruhe und der Friede zurückgekehrt in unser geliebtes Vaterland ,
welches glücklich ist im Gefühl , wieder unter dem milden SzepterSr . Maj . unseres allergnädigsten Königs vereint regiert zu werden .
Daher schauen wir heute beim Andenken des Vergangenen freudigund getrost in die Zukunft ; Tapferkeit , Muth und Beharrlichkeit hatder Soldat in der Stunde des Kampfes überall an den Tag gelegtund eine herrliche Kraft ruht in der Armee , welche fetzt gesammeltvon Sr . Maj . befehligt wird . Mit Einigkeit und Eintracht als Lo-
sung bildet sie ein mächtiges Bollwerk zur Sicherung der Unabhän¬

gigkeit unseres Vaterlandes , wenn Feindcshand nahen sollte ; —
dann wird sie zeigen , was sie vermag im Kampfe für das Reich , zu
dessen Vertheidigung wir berufen sind ! Gott segne unser theurcs
Vaterland ! Er schütze mit seiner schirmenden Hand unfern gelieb¬ten König , Se . Maj . König Friedrich den Siebenten ! Euer kom -
mandirender General v . Bardenfleth .

Nachdem in Bremen das System der Werbetruppenwieder angenommen worden ist , hat der dortige Komman¬
dant , Oberstleutnant Reuter , einen Aufruf an diejenigen jun¬
gen Männer erlassen , welche sich für den Bremer Militär¬
dienst anwerben lassen wollen . Auswärtige haben den Nach¬weis zu liefern , daß sie sich untadelhaft betragen und in ihrerHeimath der Militärpflicht Genüge geleistet haben .

Man behauptet , daß Preußen noch weitere Schiffe der
deutschen Flotte anzukaufen beabsichtige . — Der kön. preu¬ßische Gesandte zu Wien , Graf Arnim , wird sich im An¬
fang August auf seinen Posten in Wien begeben .

Daß die Idee der Errichtung einer sog . „ katholischen "
Universität in Deutschland , wie eine solche zu Löwen in
Belgien besteht , vor einiger Zeit in Anregung gebracht wor¬
den ist, haben wir s. Z . mitgetheilt . Man erfährt jetzt aufdem Umweg über Irland , Fulda sei der Ort , der zum Sitz
derselben in Aussicht genommen worden sei.

Eine tel . Dep . meldet von Athen , 20 . d . : Der Prozeß
gegen die Mörder des Senators Korfiotakis , in welchem man
bekanntlich die Familie Mauromichalis verwickelt glaubte , ist
durch den Wahrspruch der Jury abgeschlossen . Der Thäterward schuldig , drei der Mitschuld Angeklagten wurden für
unschuldig erkannt . Diese Entscheidung hat im Publikumeine ungünstige Stimmung hervorgerufen .

Frankfurter Kurszettel . 29 . Juli .
( Aus den » Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale.)
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102-/, P . ' / , G .
91 -/ « P . ' /» bez . V,G .
68'/» P . 63 G.
39 P . 38V , bez .
34-/« P . ' /rbez . -/,G .50-/4 G.
102 P . 101- /» G .
98 -/r P . ' /, G .
92 -/z P. 92 G .
90/8 P .
31V «. P . V - G .
103-/4 G .
91-/. G .
28 -/, P . -/ , G .
103 G .
92 G .
9I - / . G .
45 -/ „ P . -/ „ G .
63 - /. G .
lOo-/ . P - V, G .98-

^
bez . V. G.

99V , P . -/ - G .
1I6 -/,P . -/,G .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herm . Kroeulein .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 1 . August , 60 . Abonne¬
mentsvorstellung , 2 . Quartal : Don Kar -
los , Trauerspiel in 5Akten , von Schiller . —

„ König Philipp II ." : Hr . Haase zum Debüt .
„ Don Karlos " : Hr . v . Rekowsky , vom
königl . Höftheater zu Hannover , als Gast .

Todesanzeigen .
Ü . 909 . Mannheim . Dem Allmäch¬

tigen hat es gefallen , unfern innigst ge¬
liebten Gatten und Vater , den Großherz .
Oberstlieutenant a . D . , Franz Xaver
Rigel , heute früh 2 Uhr in einem Alter
von 69 Jahren und 14 Tagen , in Folge
eines Schlagflusses während eines zeit¬
weiligen Aufenthaltes in Heidelberg , in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Auswärtigen Verwandten , Freunden
und Bekannten geben wir von diesem für
uns so schmerzlichen Verluste hiermit Nach¬
richt und bitten um stille Theilnahme .

Mannheim , den 28 . Juli 1852 .
Die Hinterbliebenen .

0 .926 . Durlach . Unseren Anverwandten
und Freunden ertheilen wir die schmerzliche
Nachricht , daß unsere gute Mutter und Groß¬
mutter , die Apotheker Seippels Wittwe ,
Louise , geb . Ca me rer , diesen Morgen um
2 Uhr nach langem und schwerem Leiden sanft
entschlafen ist . Wir bitten um stille Theil¬
nahme .

Durlach , den 29 . Juli 1852 .
Die Hinterbliebenen .

3. Bei C . Krebs in Aschaffenburg sind
erschienen und durch V « BveVefeld j„

Ävrche zu erhalten :
mrama von Miltenberg , ge; , v . C .
Richard , in Stahl gest. v . C . Witheft .
— Wertheim von denselben .

Früher erschien :
— Äfchaffenburg , gez . v . Bam -
erger , gest . v . Tanner .

. Blatt 24 ' /, " breit . 7 - /, " hoch . Breis

Allen Denen , welche in dem schönen Mainthal
gelebt oder die eS durchreist haben , verdienen diese
treu aufgefaßten , mit wahrer Meisterschaft ausge¬
führten Blätter empfohlen zu werden ; fie gewäh -
ren eine so freundliche Erinnerung , wie fie eine
wahre Zimmerzierde find ._ _

V.894 . In meinem Verlage ist erschienen und in
allen Buchhandlungen , in AavlÄvwhe in der
^ rrdev '

schen Buchhandlung , vorräkhig :Paris.
politische und unpolit . Studien und Bilder

1848 — 1852 .
Von

Friedr ich Sza rvady .
Erster Band .

gr . 8 . Eleg . geh . 3 fl. 36 kr.
Inhalt ; Paris in Paris ., Die Fremden inParis .

Die Pariserinnen . Beredsamkeit in den Straßen .
Der Tempel von Jrrusalem . Salonleben und Kon¬
versationsgeist . Tanz , Gesang und Blumen . Der
Ball der großen Oper . Künstlerleben . he revers
de tu Medaille . Der Concordeplatz und noch etwas .
Die Presse ( I . Das dournsl des debsts . II . Emil
Girardin ( la Presse ) . III . he Oonstitutionnel . IV.
he Xstionsl ) . Das Feuilleton . Lamartine . General
Cavaignac . Thiers . Louis Bonaparte . Nachwort .

Berlin , Juli 1852 . Krau -; Dunöker ,
W . Bessert « Verlagshandlung .

V .889 . In der Buchhandlung von I . Be » s -
herrner in Mannherni ist erschienen und durchalle Buchhandlungen zu beziehen :

Basen
und

der untere Schwarzwald
im Großherzogthum Baden

mit seinen
Thälern und Gesundbrunnen .

Geographisch , naturhistorisch , geschichtlich und
statistisch beschrieben

von
K. F . V . Jägerschmid ,

großh . badischem Oberforstrathe .
Mit riner Karte .

Preis 1 fl . 36 kr .

V .920 . Heidelberg . ( Bekanntmachung . )
Bei der heute dahier vorgenommencn Ausspielung
eines Oclgemäldes von Scheuren hat das Loos
Nr . 722 gewonnen ; was hiermit veröffentlicht wird .

Heidelberg , den 6 . Mai 1852 .
W e d e k in d .

0 .835 . ( 3) 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Kapitalien auszuleihen .

An sichere Gemeinden und Privaten
sind Kapitalien von 5000 fl . bis zu

80,000 fl . gegen billigen Zins auf hinreichendes
Unterpfand in Liegenschaften sogleich auszuleihen .

Portofreie Anmeldungen sind bei der Expedition
dieses Blattes einzusenden .

0 .816. (6) 5. Lcopoldshafen .

Ich mache hiemit die ergebene Anzeige ,
daß wieder ein Schiff mit Rührer Steinkohlen bei
mir angekommcn ist, und verkaufe zu billigem Preis .

Hr . lÜrvrv.

^ » ^ , -— -- - » 0 .790 . ( 6) 6 . Zürich Luder Schweiz .

Bei Escher , Wyß 8 Comp , in Zürich in der
Schweiz finden geschickte Kesselschmiede andauernde .Arbeit gegen gute Bezahlung . Man ist ersucht , sichum nähere Auskunft direkt an obige Adresse zuwenden . Arbeiter , die nicht gut am Feuer , undim Biegen und Flanschiren von Blechen nicht er¬
fahren sind , oder solche , die nicht schon anLchiff -
kesseln oder Schiffschaalen gearbeitet haben , brauchen
sich nicht zu melden .

V .861 . M . Basel .

20 bis 25 geübte Steinhauer finden
dauernde Beschäftigung an der neuen
Postbaute in Basel . Sich zu melden
auf dem Bauplätze daselbst .

^ 0 .917 . (2) 1. ( Gesuch . ) Ein sehr em -
RW pfehlenswerther , für Würtemberg undBaden lizenzirter Apotheker sucht eine

Apotheke zu pachten oder zu verwalten .Die Adresse besorgt die Expedition dieser Zeitung .
0 .918. (2) . .

Steik - Gejuch .
Ein junger Mann , der in allen Comptoir -Arbei¬ten , sowie im Detail -Verkauf erfahren ist, suchtunter bescheidenen Ansprüchen eine Stelle . Offertenbefördert die Expedition dieses Blattes .

0 .890 . ( 3) 2. Pforzheim .
Werkmeisters -Stelle .

Für die hiesige Stadt wird ein Mann gesucht ,der im Stande ist , sowohl die Straßen - , Fluß - ,Dohlm - und Hochbauten zu leiten .
Hiezu Lusttragende wollen sich unter Vorlage

ihrer Zeugnisse alsbald melden .
Pforzheim , den 22 . Juli 1852 .

Gemeinderath .
Zerrenner ,



0 .912 . tzeieie
Durch den guten Ruf Ihres Hauses sahen wir uns veranlaßt , den für uns so wichtigen Vertrag

zur Beförderung nach Amerika bei Ihnen abzuschließen , und nun am Vorabende unserer Abreise von
Havre können wir Ihnen dir aufrichtige Versicherung geben , daß unser Vertrauen in Ihre Reeüität
vollkommen gerechtfertigt ist. Alles , was Sie und Ihre HH . Agenten uns versprachen , wurde bisher
treulich erfüllt , und wenn wir mit Gottes Hilfe auch von den Elementen begünstigt werden , ist unsere
Reise eine sehr glückliche zu nennen . Das schöne Schiff , welches uns dahier angewiesen wurde , läßt
Nichts zu wünschen übrig , und deßhalb drücken wir Ihnen hiermit unfern herzlichen Dank aus , und
hoffen , daß derselbe , der Oeffentlichkeit übergeben . Ihnen zur Ehre gereichen möge . Schließlich bezeugenwir , daß Ihr Kondukteur , Hr . Schmahl , sich auf der ganzen Reise als wahrer Freund gegen uns be¬
nahm , und wir werden nie vergessen , mit welcher Geduld er alle unvermeidlichen Schwierigkeiten zuheben und uns die Reise angenehm zu machen suchte .

Havre , den 22. Juli 1852.
( gez .) Ludwig Muth von Mannheim mit 2 Familiengliedern — Emil Henning von Hanau — I . W .Döll von Mannheim Franz Haas von Petersthal — Johann Walker von Oehringen — Alois Geigervon Braunweiler — Fdch. Slöckle von Leonberg — Ludwig Bleitz von Erligheim — Johann Schwarzvon Oberdaustetten — Albrecht Kncule von Eßlingen — Wilh . Streng von Daisbach mit 16 Familien¬

gliedern — Gg . Würfel von Rohrbach — Joh . Säuberlich von Ellmendingen mit 3 Familiengliedern —
Walpurga Siedle von Vöhrenbach mit 6 Familiengliedern — Hortense Kaltenbach von Schönwald —
Therese Dreifuß von Grötzingen — Mar Dreifuß von da — Christ . Bauer mit Schwester von Hom¬
burg v . d . H . — Christin « Beier mit Familie von Gugenheim — Jul . Meier von Müllheim — Löb Neu¬
burger mit Familie von Oberndorf — Christ . Grämlich mit Familie von Siedringen — Jak . Schäfermit Familie von Berg — Hch . Breidenbach mit t> Personen von Großzimmern — Karl Stumpf mit Frauvon Dübigheim — Phil . Müller mit 2 Personen von Oberberbach — Peter Jährling von Reichenbach —
Georg Wolf von Gaocrnheim — Fdch . Kleber von Worms — Isaak Hofheimer von Hofheim — Phil .Emmerich von Jettenbach — Gottl . Ankcle von Hall — Louis Spiesmann von Asperger Dorf — Jos .Becker von Oberhausen — Hch. Becker mit Familie von da — Joh . Albert Müller von Rettigheim —
Christ . Trinkner von Erligheim — Kath . Gerlach von Horrheim — Franz Breidinger von Sieinbach —
Simon Baumann von Oberhausen — Jakob Klemp von Bonfeld — Jakob Hauser von Oberkollwan -
gen — Fdch . Schwarz mit 6 Familiengliedern von Niefern — Phil . Schneider mit Familie von Wös¬
singen — Christoph Giefinger von Söllingen — Anna Maria Mäher von Grötzingen — Jak . Franz von
Buchenheim — Wallpurga Müller und Karoline Müller von Scheer .

Die Richtigkeit der vorstehenden Unterschriften beglaubigt hiermit ,
Havre , den 21 . Juli 1852 ,

In Abwesenheit des großh . Hess. , bad . und kön. wärt . Konsuls :
_ ( gez .) G . Hendrich , Kanzler ._

RegelmäßigePostschiffs-Linie
^ 0 .^96 . ( 5) 2 . zwischen

Hormon rvnd New
Diese anerkannt solide Linie , bestehend aus 16 großen amerikan . gekupferten

Schissen , erpedirt das ganze Jahr hindurch regelmäßig jeden Samstag ab Mann¬
heim , jeden Donnerstag ab London ein Schiff und befördert Auswanderer zu den
billigsten Preisen ! Nähere Auskunft ertheilen

Mannheim , im Juli 1852 .

F . H . Fritz in Gernsbach .
E . Giehne in Karlsruhe .
C . F . Hilger in Baden .
I . Kästner in Rastatt .
A . Kuh » in Pforzheim .
Jos Retter in Bühl .

<7. H stF/e e'
Hauptagenten sür 's Großherzogthum Baden ,

oder deren Agenten :
I . Rumpf in Hornberg .
Tob . Schettger in Haßlach .
Gottf . Stählin in Wolfartz .
Gottl . Steinmetz in Durlach .
Ed . Stöckle Seng in Offenburg .

0 .911 . ( 4) 1. Mgelmäßige postschissfahrt
. zwischen » VI »» I « IIV und

Abfahrt am 1. und 15. jeden Monats .
Am 5. August, segelt : ^ tlsntio , Capitaine Lamb ,

„ 15 . „ „ Victoria , „ Watlington ,
„ 1 . Septbr . krobus , „ Werks .

Die Schiffe dieser Linie sind alle als vorzügliche schnellsegelnde amerikanische Dreimaster bekannt .Die Reise von den Rheinstationen bis nach Antwerpen geschieht unter Begleitung eines eigens
dazu angestellten gewandten und zuverlässigen Conductcurs .

^
Die belgische Regierung hat das Gesetz , welches die Auswanderer zwingt , ihreLebensmittel dem Capitaine zu überliefern , aufgehoben . Es ist vom 1 - August an jedem

Passagier gestattet , feine eigeneLebensmittcl aus fein er Heim arh mitzubringen oder solcheim Hafen einzukaufe » und dieselben während der ganzen Seereise unter seiner eigenen
Obhut zu behalten .

Nähere Auskunft über Preise und Bedingungen ertheilen unsere Agenten .
, IVr . t » .

in Antwerpen . in Mainz .

0 .673 . ( 6) 2. Meiilkelltz MliipketlitlMrt.

Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 26 . I un i e . an
nach Cöln 7 ^ Uhr Morgens , im Anschluß an die letzten Züge nach Berlin , Paris , London ;

„ Cöln 11 ^ „ „ « s - weLfechrd vw VC Ldwwdrw , nach Ankunft des 1 . Zugs von
Offenburg , Kehl - Straßburg , Baden - Baden und des 2 .
Zugs von Karlsruhe . In Cöln im Anschluß an den letzten Zug
nach Paris , London ;

„ Mainz 5 '/r „ Nachmitt .,nach Ankunft des 1 . Zugs vonHaltingen - Basel .
Bei der Schnellfahrt Morgens lp / 4 Uhr nach Cöln , wird nur mit Mainz ,

Bingen , Coblenz und Bonn verkehrt .
0 .916 . St . Blasien .
Bekanntmachung .

Durch hohen Regierungserlaß vom 6. April d . I . ,Nr . 7425 , ist die Abhaltung zweier Vi eh markte
mit den zwei bestehenden Krämermärkten dahier
genehmigt , und zugleich dieVerlegung .desJohanni -
Markts auf den 8 . Mai gestattet .

Es werden also in Zukunft unsere zwei Jahr¬
märkte am 8 . Mai und 14 . September jeden Jah¬
res in Verbindung mit Viehmärkten abgehaltcn
werden , welch letzteres am 14 . September die¬
ses Jahres daS erste Mat geschehen wird .

Fällt der Markt auf einen Samstag oder
Sonntag , so wird er am darauf folgenden Mon¬
tag gehalten ; fällt er auf einen Feiertag , so wird
er am daraus folgenden Tag gehalten .

St . Blasien , den 20 . Juli 1852 .
Das Bürgermeisteramt .

Brgrmstr . Ebner .
V . 913 . Mosbach .

Aufforderung .
Der hiesige verlebte Bürger Abraham Löb ,Kaufmann , aus Eberstadt gebürtig , hat durch letzt -

- willige Verfügung verordnet und Fürsorge ge¬troffen , daß jährlich ein armes , heirathsfähigcs ,lediges Familienglied , das mit ihm oder seiner ver¬
lebten Ehefrau Sara , geborne Lenz , aus Rüdel -
heiin , in irgend einem Grade verwandt ist , eine
Beisteuer zur Ausstattung erhalten soll von circa
180 — 200 st . Waisen stehen im ersten Range , Mäd¬
chen haben Vorzug vor Jünglingen , und muß jedes
ansprechende Individuum das 20ste Jahr zurück¬
gelegt Haben .

Wir fordern daher Diejenigen auf , welche An¬
sprüche zu machen berechtigt find , ihre Anmeldungen
pro I85l , mit ArmuthS - und Sittcnzeugniffen und
dem Nachweise ihres Verwandtschaftsgrades von

ihren geistlichen und weltlichen Vorgesetzten ver¬
sehen , binnen 6 Wochen cinzusenden .

Eben so werden diejenigen Familienmitglieder ,die fllr dieZukunft die Ansprüche ihrer Nachkommen
sichern wollen , aufgefordert , geordnete Stamm¬
bäume einzusenden , um später die Nachweise zu
erleichtern .

Mosbach , den 14. Juli 1852 .
Großh . bad . Bezirks -S - nagoge .

F r i e d b e r g .
0 .868 . (2) 2. Karlsruhe .

Reps -Versteigerung .
Donnerstag , den 19. August d . I . , Vormittags

9 Uhr, werden auf der Großh . Domäne Stutensee
10 Malter 4 Sester Reps

öffentlich versteigert werden , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß Muster
der Waare auf der Domäne selbst und auf dem
Bureau Großh . Hofdomänen -Jntendanz eingesehen
werden können .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1852 .
Großh . Gutsverwaltung .

0 .927 . Karlsruhe . ( Pferdsversteige¬
rung . ) Bor den hiesigen Stallungen des 1 . Rei¬
terregiments wird Montag , den 2 . August d . J .,
Vormittags >0 Uhr , ein ausrangirtes Dienstpferd
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1852 .
Großh . Verrechnung des I . Reiterregiments .

0 .822 . (3) 3. Donaueschingen .
Versteigerung .

Aus der Gantmaffe des ffaver Glunk ,
Landwirths in Pfohren , werben Sam¬

stag , den 7 . August d . J . , Mittags 1 Uhr , im
Rathhaus in Pfohren

300 Klafter tannenes Scheiterholz , welches
Xaver Scherzinger von Vöhrenbach auf

352 fl. 18 kr.
40 fl . 48 kr.
15 fl . - kr.
80 fl. - kr.

seine Kosten auf die bei der Steigerung
näher bestimmt werdenden Kohlplätze zu
führen , dasselbe dort auf seine Kosten zu
verkohlen , sofort die Kohlen davon auf
seine Kosten ausdieKohlwagen zuverladen
hat , geschätzt zu 4 fl. 30 kr. , . . 1350 fl . ,

an den Meistbietenden gegen sogleich ? baare
Zahlung öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
hiemit eingeladen werden .

Donaueschingen , den 25 . Juli 1852 .
Notar Hammetter .

0 .873 . ( 2) 2. Friedrichsfeld .
Arbeit -Versteigerung .

Freitag , den 6 . August d . I - , Mittags zwei Uhr ,
wird auf dem Rathhaus in Friedrichsfeld folgende
zu fertigende Schreinerarbeit in die evang . Kirche
zu Friedrichsfcld versteigert :

1) 28 Kirchenstühle , Anschlag .
2) Brüstungen , „ . .
3) Pfarrstuhl , „ . .
4) Kanzel , „ . . _ _

Summa . 488 fl . 6 kr.
Die Bedingungen können auf dem Rathhaus in

Friedrichsfcld eingesehcn werden .
Friedrichsfeld , den 26 . Juli 1852 .

, Evang . Kirchengemeinderath .
Schütz , Pf .
Peter Dehaust .
Jakob Lutz .

0 .904 . Durlach .
Tafelblei -Versteigerung .

Die Sradtgemeinde Durlach läßt
Freitag , den 6 . August d. I ., Vorm . 9 Uhr ,

im Rathhause daselbst 9 — 10 Ztr . altes Tafelblei
öffentlich versteigern .

Durlach , den 28 . Juli 1852 .
Gemeinderath .

- Wahrer .
vät . Siegrist .

0 .907 . Durlach . ( Baureparationen - Ver -
steigerung . ) Mittwoch , den 4 . August d . I .,
Vormittags 9 Uhr , werden auf diesseitigem Bureau
die pro 1852/53 genehmigten Baureparationen an
ärarischen Gebäuden in Durlach , Wolfartsweier ,
Grünwettersbach , Spöck , Stafforth , Blankenloch ,
Hagsfeld , Söllingen , Kleinsteinbach , Singen , Wil¬
ferdingen , Weingarten , Grötzingen , Berghausen
und Langensteinbach im Abstreich versteigert .

Die Ueberschlägekönnen bei Unterzeichneter Stelle
eingesehen werden .

Durlach , den 29 . Juli 1852 .
Großh . bad . Dvmänenvcrwaltung .

Schweigert .
0 .925 . Nr . 25,542 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung .) Titus Stell vonBachheim , Soldat
beim 2 . Jnfanteriebataillon , hat fich im März d . J .
von Hause entfernt , ohne bis jetzt Nachricht von
sich zu geben . Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier oder bei seinem Kommando
zu stellen , widrigenfalls er wegen Desertion zum
Verlust des StaatsdürgerrechtS und in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . verurtheilt würde .

Donaueschingen , den 25 . Juli 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .
0 .922 . Nr . 17,600 . Adelsheim . ( Aufforde¬

rung . ) Der Soldat beim 3 . Jnfanteriebataillon ,
Christian Neidäg von Sennfeld , hat fich ohne Er -
laubniß von seiner Heimath entfernt , und sein
jetziger Aufenthaltsort konnte bis jetzt nicht ermit¬
telt werden . Derselbe wird daher aufgefordert ,
sich innerhalb 6 Wochen um so gewisser zu stellen ,als er sonst in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
und des Staatsbürgerrechis für verlustig erklärt
wird .

Adelsheim
'
, den 18. Juli 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
vät . Steinbach , Akt.

0 .924 . Nr . 23,134 . Taub erb ischofSheim .
( Bekanntmachung . ) Die unterm 8 . d . Mts .,
Nr . 21,228 , verfügte Warnung vor dem Erwerbe
zweier Eisenbahn -Obligationen , Großh . Badische
Eisenb '

ahnschulven - Tilgungskaffe , Partialobliga¬
tion über 1000 fl. , Nr . 564 und 850 , wird zurück¬
genommen .

Tauberbischofsheim , den 27 . Juli 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
0 .900 . Nr . 25,538 . Staufen . ( Vorladung .)

In Sachen Daniel Bürkel von Heitersheim , Kl . ,
gegen Georg Kr 0 tzinger von da , z . Z . in Amerika ,
Bekl . , Forderung betr . , hat Kläger dahier vorge¬
tragen , Beklagter habe ihm im Jahr 18 ^8 für 38fl .
50 kr . Tabakspfeifenköpfe abgekauft , woran ersetzt
noch 21 fl . 13 kr. zu fordern habe , zu deren Zahlung
er verurtheilt werden wolle .

Beschluß .
Zar mündlichen Verhandlung auf obige Klage

wird Tagfahrt auf Mittwoch , den 1. Septem¬
ber d . J . , Morgens 8 Uhr , anberaumt , und wer¬
den beide Theile vorgeladen , der Beklagte unter
Androhung des Rechtsnachtheils , daß bei seinem
Ausbleiben das Thatsächliche des,Klagvortrags für
zugestanden angenommen würde .

Zugleich wird denselben aufgegeben , fich zum
Beweise ihrer Behauptungen vorzubereiten , und
die ihnen zu Gebot stehenden Urkunden mitzu¬
bringen . Der Beklagte hat zugleich auch einen
dahier wohnenden Gewalthaber anher namhaft zu
machen , widrigenfalls alle künftigen Verfügungen
und Erkenntnisse blos an die Gerichtstafel mit der
Wirkung angefchlagen würden , wie wenn solche an
ihn selbst geschehen wären .

Staufen , den 23 . Juli 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K e t t e r e r .
i . k. Greiner , A. j .

0 .895 . ( 3) 1. Nr . 20,814 . Durlach . ( Auffor¬
derung .) Wendelin Ripp von Wöschbach , früher
Grqnzaufseher , wird seit dem Jahr 1843 vermißt .
Auf Antrag seiner nächsten Verwandten wird der¬
selbe aufgefordert , fich binnen Jahresfrist zur Em¬
pfangnahme seines in 865 fl. 4 kr . bestehenden Ver¬
mögens dahier zu melden , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden soll .

Durlach , den 25 . Juli 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
0 .419 . (3) 3. Nr . 30,946 . Heidelberg . ( Auf¬

forderung .) Der ledige Bierbrauer Leonhard

Munk von Heidelberg , der seit dem 25 . Oktober
1842 keine Nachricht mehr von fich gegeben hat , und
dem inzwischen von dem für verschollen erklärten
Johann Georg Schott von hier ein Vermögen
von 1148 fl . nebst Zins daraus zu 4 «/o wom 1 .
Oktober 1849 zugefallen ist, wird hiemit aufge¬
fordert , fich binnen 6 Monaten dahier zu stellen
oder in rechtSgiltiger Weise über dieses Vermögen
zu verfügen , widrigens er auf Antrag seiner Ver¬
wandten für verschollen erklärt und diesen sein
Vermögen gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben werden würde .

Heidelberg , den 5 . Juli 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

Kraft .
0 . 524 . (3) 3 . Nr . 21,197 . Bruchsal . ( Schul -

denliq uid ation .) Ueber das Vermögen des Jo¬
hann Hotz des jüngsten Sohn von Oestringen haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 5 . August d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei ungeordnet .Alle Diejenigen , welche , aus was immer füreinem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machenwollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagsahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretungdes Beweeses mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und
Nachlaßverglcich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese ErnennuuDen , sowie den etwaigen
Borgvergleich , dieNichterfcheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 29 . Juni 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

Fischer .
vät . Schanz , r . A. j.0 .734 . (2) 2. Nr . 25,390 . Waldshut . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Jakob G u ggenh eim ,Altvorsteher von Thiengen , haben wir Gant erkannt ,und zum Schuldcnrichtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt auf
Donnerstag , d en 5 . August d . I . , früh 8 Uhr ,
angesetzt .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert ,solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen -
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvcrgleich ,Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus -
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 14. Juli 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
0 .896 . Nr . 14,307 . Blumenfeld . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Schmied FridolinSauter von Duchtlingen ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vvrzugsver -
fahren auf Mittwoch , den 25 . August , Vormit¬
tags 10 Uhr , anberaumt . Im Uebrigen wieder¬
holen wir Aufforderung und Drshung wie in vor¬
stehendem Gantausschreiben . Blumenfeld , den 24 .Juli 1852 . Großh . bad . Bezirksamt . Weiß .0 .881 . Nr . 32,410 . Lahr . ( Schuldenliq ui -

.
K "I *

„.
Q ö ert , ledig , von Prinzbach ,beabsichtigt nach Amerika auszuwandern .Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf

Samstag , den 7 . August , Vorm . 9 Uhr ,mit demAnfügen anberaumt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬den wird .

Lahr , den 24 . Juli 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .0 .878 . Nr . 26,509 . Waldshut . ( Ausschluß -
erkenntniß . )

Die Gant des Peter Würtember -
ger von Küßnach betr .Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der

heutigen Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche andie Masse nicht angemeldet haben , hiermit von der¬
selben ausgeschlossen .

V . R . W .
Waldshut , den 22 . Juli 1852 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch e r t .

0 .840 . Nr . 12,096 . Borberg .
—

( Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant der Andr . Grohe Wwe .von Borberg betr .
Beschluß .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen an die Gantmaffe der Andr . GroheWittwe in der heutigen Liquidationstagfahrt nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Borberg , den 15. Juli 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A. A . :
W i t t m e r .

0 .879 . Nr . 2844 . Breiten . ( Dienstantrag .)Die hiesige zweite Gehilfenstelle mit einem Gehalt
von 400 fl. ist sogleich oder längstens innerhalb
3 Monaten zu besetzen .

Solche Bewerber , welche in Führung der AmtS -
kaffe vollkommen geübt find , wollen fich unter Vor¬
lage der Zeugnisse anher melden .

Bretten , den 28 . Juli 1852 .
Großh . Domänenverwaltung .0 .854 . ( 2) 2 . Nr . 22,432 . Stock ach . ( Erle -

digte Stelle .) Die KreiSregierung hat die An¬
stellung eines Registrators bei diesseitigem Bezirks¬
amt genehmigt .

Demgemäß wird diese Stelle mit einem firen
Gehalt von 450 ff. zur Bewerbung ausgeschrieben .

Stockach , den 25 . Juli 1852 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Otto .

Druck der G. Braun ' schen Hostuchdruckerei .
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